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Bezirksoberliga Herren Süd

SV Teutonia Sorsum II : TSV Schwalbe Tündern II 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Spieltag 6 für den SV Teutonia Sorsum II: SV Teutonia 
Sorsum II und TSV Schwalbe Tündern II trennen sich 
unentschieden

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Bezirksoberliga Herren Süd entführten die Gäste des
TSV Schwalbe Tündern II in ihrem 6. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim SV
Teutonia Sorsum II. Wie knapp es im Spiel am Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 32:34. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel
Glöge / Westwood. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die
Spieler vom SV Teutonia Sorsum II um die Nummer 1 Jan Glöge nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Glöge / Westwood hatten ihre Gegner Seidensticker /
Schwenn beim deutlichen 11:2, 11:6, 11:7 komplett im Griff. Da gab es nichts zu rütteln. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnten Scholz / Hollemann beim 2:3 gegen Mohns / Rose leisten. Am Ende
verloren sie jedoch knapp. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Lücking / Schrader Krückeberg / Oetken in
fünf Sätzen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Andreas Rose konnte Jan Glöge anschließend den Zähler
für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Benedikt Scholz gegen Daniel
Mohns hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Jeremy Westwood gelang es Bastian Krückeberg zu bezwingen –
das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Auf Messers Schneide
stand wenig später das Spiel zwischen David Lücking und Robin Seidensticker, ehe sich der
Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Bei einem Spielstand
von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Cedrik Schrader wehrte eine 1:0 Satzführung
von Pascal Schwenn ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Stefan Hollemann
verlor sein Match hingegen gegen Benedikt Oetken unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-
Werte überhaupt nicht überraschend nach Sätzen mit 5:11, 6:11, 9:11. Beim Stand von 5:4 gingen
die Spitzenspieler des SV Teutonia Sorsum II und des TSV Schwalbe Tündern II in die Box. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte daraufhin Jan Glöge beim 2:3 gegen Daniel Mohns leisten.
Am Ende verlor er das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Match jedoch
knapp. Benedikt Scholz machte mit Andreas Rose beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Jeremy Westwood gegen Robin
Seidensticker, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Robin Seidensticker jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich
verschossen war. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. David Lücking
hatte anschließend gegen Bastian Krückeberg bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Cedrik Schrader letztlich im Repertoire, um Benedikt
Oetken final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 8:11, 7:11. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte als eindeutige Aufgabe für Pascal
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Schwenn erwartete Partie am Nachbartisch zu Ende. Stefan Hollemann gewann gegen Pascal
Schwenn mit 3:2. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Der Start in die Partie hätte für Glöge /
Westwood besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Mohns / Rose noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft
bei. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Teutonia Sorsum II tritt dabei geben den TSV Fuhlen an,
während es der TSV Schwalbe Tündern II mit dem TSV Gronau zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Teutonia Sorsum II

Doppel: Glöge / Westwood 2:0, Scholz / Hollemann 0:1, Lücking / Schrader 1:0 
Einzel: J. Glöge 0:2, B. Scholz 1:1, J. Westwood 1:1, D. Lücking 1:1, C. Schrader 1:1, S. Hollemann
1:1 

 TSV Schwalbe Tündern II
Doppel: Mohns / Rose 1:1, Seidensticker / Schwenn 0:1, Krückeberg / Oetken 0:1 
Einzel: D. Mohns 2:0, A. Rose 1:1, R. Seidensticker 1:1, B. Krückeberg 1:1, B. Oetken 2:0, P.
Schwenn 0:2


